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Y Tabelle B2.2.2-1 zeigt die Anzahl der Veranstaltun-
gen und Teilnehmenden in den beiden Berufsfortbil-
dungswerken des DGB. In beiden Landesteilen war 
das Angebot bis 2005 rückläufig, ab 2006 sind die 
Veranstaltungs- und Teilnehmendenzahlen kontinuier-
lich gestiegen. 2009 wurden bundesweit 3.371 Veran-
staltungen mit 66.000 Teilnehmenden durchgeführt. 
Die weitere Zunahme des Angebots ist auch auf einen 
Anstieg der geförderten Weiterbildung zurückzuführen 
(vgl. Berufsfortbildungswerk 2010, S. 18).

Große Bedeutung hatten im Jahr 2009 während 
der Wirtschafts- und Finanzkrise Maßnahmen der 
Beschäftigungssicherung wie Qualifizierung in der 
Kurzarbeit sowie das Sonderprogramm „Weiterbil-
dung Geringqualifizierter und beschäftigter älterer 
Arbeitnehmer in Unternehmen“ (WeGebAU) der Bun-
desagentur für Arbeit (vgl. Kapitel B3.1). Besonders 
engagierten sich die Unternehmen der bfw-Gruppe 
dabei 2009 mit unternehmensspezifischen Angeboten 
in der Metall- und Elektroindustrie. Beispielsweise 
wurden für Mitarbeitende, die bisher ohne anerkann-
ten Abschluss waren, in mehreren Firmen Qualifizie-
rungen zum / zur Maschinen- / Anlagenführer / -in (IHK) 
durchgeführt (vgl. Berufsfortbildungswerk 2010, 
S. 20–23). Ein weiterer Schwerpunkt von Lehrgängen 
lag in den letzten Jahren bei Maßnahmen für die 
Branchen „Erneuerbare Ener gien“ und „Gesundheits-
wirtschaft“ (vgl. Berufsfortbildungswerk 2010, S. 11).

Die DAA führt Fortbildungen, Umschulungen und 
Weiterbildungen im IT-Bereich, Sprachlehrgänge, 

kaufmännische, gewerblich-technische und Verwal-
tungslehrgänge, Lehrgänge im Hotel- und Gast-
gewerbe, Lehrgänge im Gesundheitswesen sowie 
Maßnahmen der sonstigen beruflichen Integration257 
durch Y Tabelle B2.2.2-2. Letztere erreichten im 
Jahr 2010 mehr als die Hälfte der Teilnehmenden 
und machten ein Drittel aller durchgeführten Aktivi-
täten aus. Ein weiterer Schwerpunkt des Angebots 
liegt entsprechend der Tradition der DAA im Bereich 
Wirtschaft und Verwaltung (2010: 39,5 % der Veran-
staltungen, 27,2 % der Teilnehmenden).

Die an den Maßnahmen Teilnehmenden sind sowohl 
Arbeitssuchende als auch Beschäftigte aus Firmen 
und Behörden. Teilweise wird die Teilnahme öffent-
lich gefördert, teilweise tragen die Teilnehmenden die 
Kosten für die Weiterbildung selbst. Eine Bildungs- 
oder Vermittlungsmaßnahme kann zwischen 4  Wo-
chen und 24 Monaten dauern, je nach Bildungsziel 
und Zielgruppe. Hauptfinanziers im öffentlich geför-
derten Sektor sind die Arbeitsverwaltung, die Arbeits-
gemeinschaften (ARGEn) und Optionskommunen 
(SGB II und SGB III), Berufsgenossenschaften und die 
Deutsche Rentenversicherung, die Bundeswehr, der 
Bund, Bundesländer und die Europäische Union. Häu-
fig werden Aktivitäten neben der Förderung durch 
deutsche Stellen über den Europäischen Sozialfonds 
kofinanziert. Mehr als 19.000 Teilnehmende schließen 

257 Dazu gehören z. B. Maßnahmen zur Heranführung an den Ausbildungs- und Ar-
beitsmarkt oder Maßnahmen zur Vermittlung in eine sozialversicherungspflichtige 
Tätigkeit (§ 46 SGB III).

Tabelle B2.2.2-1:  Veranstaltungen und Teilnehmende der Berufsfortbildungswerke des DGB, 2000 bis 2009

Jahr
Alte Länder Neue Länder

Veranstaltungen Teilnehmende Veranstaltungen Teilnehmende

2000 3.131 58.824 913 15.764

2001 3.155 57.350 851 15.905

2002 3.181 58.539 790 15.569

2003 2.779 46.075 628 10.681

2004 2.561 33.868 499 8.506

2005 2.334 31.889 444 7.579

2006 2.610 44.597 449 9.082

2007 2.575 45.925 490 9.294

2008 2.687 50.591 487 9.406

2009 2.865 56.026 506 9.973

Quelle: Berufsfortbildungswerk Gemeinnützige Bildungseinrichtung des DGB GmbH (bfw)




